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Samstag , den 14 . November 1896.

Zu vermieten :
2 Wohnungen bestehend in je 3 Zimmer,

Küche, Keller und Bühnenraum , sowie eine
weitere mit 2 Zimmer, Küche u. s. w . hat
sogleich oder bis Lichtmeß zu vermieten

Chr. Schill , Bauunternehmer.

Wohllungs -Gesnch .
Eine kleinere Familie sucht bis Lichtmeß

ein Logis, bestehend in 2 kleineren Zimmern,
Küche und Zubehör.

Näheres bei der Redaktion .

loulöitoi ' 8tuäitzü
für

Klavier ,
entworfen von I . Strubel,
vp . 41 . — Preis M . 1, — .

Inhalt :
1 . Uebungcn mit ruhiger Handlage .
2. Uebungen mit sortrückcnden Händen .
3 . Uebungen zur Erzielung eines gleich¬

mäßigen Anschlags.
4 . DaS Unter - und Uebersetzen der Finger .
5 . Die Our -Tonleiter .
6 . Die Noll -Tonleiter .
7 . Die Gegenbewegung durch 2 und 3 Ok¬

taven .
8 . Die Tonleiter in goxton .
9 . Die Tonleiter in vsoimou '

10. Die oliromstisvks Tonleiter .
11 . Oktavenfortschreitungen .

Jeder Lehrer wird gewiß nicht umhin
können , der Klage des Herausgebers , die
er in dem Vorworte führt , daß ein erheb¬
licher Teil der spielbeflissenen Jugend den
außerordentlichen Werl des Tonleiterspiels
nicht entsprechendwürdigt , beizupflichten und
mit Interesse ein Werk in die Hand neh¬
men , welches mit Glück versucht , das von
der Jugend mit seltener Einigkeit gemiedene
Tonleiterspiel so zu behandeln , daß der
Geist dabei rege erhalten wird und die üb¬
enden Finger nicht zu blosen Maschinen
herabsinken . —

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt
Frankozusendung . — Nachnahme verteuert
um 60 Pfg .
Ausführliche Mustkalien- Kataloge und
illustr. Jnstrum . - Verzeichniskostenfrei
Verlag von P . I Tonger , Köln a . Rh .

empfiehlt Theodor Bechtle.

Ein ordentliches jüngeres

Mädchen
nimmt in die Lehre.

Gustav Kuch , Damenschneider .

Wranntwein
(zum Ansehen)

ist fortwährend zu haben bei
Hermann Krauß . Küfer.

Zielieren DrtolS
bringen die bewährten unS hochgeschätzten

Laisor 's
kktzUvrwüuL -Onramtzlj eu

sicherstes gegen Apetitlosigkeit , Magen-
weh und schlechtem, verdorbenen Magen
acht in Paketen , ü 25 Psg . bei

Gust Hammer in Wildbad .

ru §
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Ei « e noch gut krballene

HlH-Waschine
hat billig zn verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Kcrffee
empfiehlt

Carl Will, . Bott .
Ä6U08 8 » uorkr » u1

s: zu haben bei Ehr. Batt .

Reu eingetroffen !
Eine große Partie

Jungen- u . Knaben-Anzüge
Ü086Ü , kaletots

IsOüen -^oppen
Pelerine MLntel .

Um wegen Mangel an Raum rasch
abzusetzen, verkaufe ich zu ausnahms¬
weise
üMgen "Uveifen.

Ir . HeLulmtzlstvr
WilädLä

69 lLöiiiS -karlsti '. 69.

Württ. Kriegerbtmdslose
Haupttreffer 10,000 5,000 ^ u . s. w .
sind ü 1 ^ zu haben bei

Christoph Treiber.
Weinhandlung

von
KHr. Kempf

empfiehlt ihr großes Lager reingehaltcner in-
und ausländischer

HH « i « t
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

Frisches

ScrtcrLöt
1

empfiehlt I . F . Gutbuh .



Turnverein Wildbad.
Samstag , den 14. ds . Mir .

abends 8 Uhr
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand.

Kriegerbundlose
Ziehung 15- Dezember 1896 L ^ 1 . —

Hcidenhcimcr -Lose
L 2 ^ Ziehung 21 . Januar 1897

empfiehlt Carl Wilh Bott .

Isür : Kostende
beweisen über U) l)V Zeugnisse
die Vorzüglicbkeit von
Lal8vr '8 Lru8l6aramtz1l6U

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrrh und Verschleimung.
Größte Spccialilät Deutschlands , Oester¬
reichs und der Schweiz . Per Pak . 25

Niederlage bei
Gust . Hammer in Wildbad .

Schöne
tülroueu

OrauMu
Narouen

frisch eingetroffen bei
_ G . Lindenberger, Cvnbitor.

Das berühmte Oberstabsarzt und
Phystkus vr . G - Schmidtsche

KeHör :-HeL
beseitigt temporäre Taubheit , Ohren¬
fluß, Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit . Zu beziehen L 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch-Apotheke in

Stuttgart.

8tul >6NVöS6l,
welche gesund bleiben , fleißig singen und
schönes Gefieder behalten sollen , müssen mit
den lOOsach preisgekrönte» , unübertrefflichen
Boss 'schen Futter -Specialitäten für Ca
narten und alle Arten Körner - u . Weich -
fresscr gefüttert , die Käfige mit dem paten¬
tierten Boss ' schen Milbenfänger , der das
Ungeziefer radikal vertilgt , ausgerüstet werden.

Niederlage in Wildbad bei
Carl Wilh . Bott .

Großer Prochtkatalog dort käuflich für
1 .20 Umsonst erhältlich : „Ter kleine
Ratgeber " zur Vogelpflege und die neueste
„ Voss '

sche Kundenpost " mit Vorrats - und
illustr. Käfig - PreiSliste . Annahme von Be¬
stellungen auf Käfige und Vögel .

1200 Mark
sind (auch in kleineren Posten)
gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen .

Wer ? sagt die Redaktion .

MWi

HnsfnbrM WiLdbcrd
empfiehlt :

prima Grobcoaks v . 1 bis 100 Ct . n 1M. 20 Pf.
Nußcoaks v . l bis 100 Ct . st 1 M. 30 Ps.

bei Abnahme von IW Zentner je 1v Pfg . billiger
ob Kosfobrik .

Oltzro ' L' tzu L tÄKai ' vtltzn
sowie

emptielilt Larl W 1k . Lott .

Laued-, Lau - L 8<;Iiuup1-
I 'adaktz

>Suppenwürze hat alle Vorzüge der Haltbarkeit , Ausgiebigkeit
und Billigkeit und ist in Original - Fläschchen von 65 an zu

l haben bei Gust . Hammer, Colonialw.
Bestens empfohlen werden Maggi's praktische Gießhiihnchen zum sparsamen und

bequemen Gebrauch der Suppenwürze.

llliutzi') Hauptstraße 104
ompüostlt S6IQ grosso « liagor in

^nsstsnvr -^rtikvln :
Ltzllktzävru U. riitUNi

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue, vorzügliche Rupsware .

von Uotlon
u . oiii/o ! nou Utz1l8lÜ6kvL

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Leinen - u . Woumwolt -Woren :
Gebleichte Leinen n. Halb
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten,

farbige Tischzeuge,
Bettbarchent in Köpern . Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrillzu Unterbetten

Matratzenstoffe.

Elsätzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl . Stnhltuch,

Damast, Pelzpiquo ,
Gardinen,

Bettzenglen
in garantiert echten Farben n . bester

Qualität,
Schurz- u . Kleiderzeuge,

Marquisendrill.
Uotv Lellätzektzn, .Iriotiuriiti - Dockon

rein wolle u . Halbwolle
Uriunnv oHouo liotttüdioi ', Lvltüdvr ^ürkv, Lvtl -

H86k - u . Oomiiioäv -UtzekvL,
>v « l88tz u . ^ ri8 ( iioutü <' ti (;r .

, Crioodisost« lloiil mii l> M ill Nllblilx «
L Lr ^tliek oinxkoklsri :

^

§ I tzi'u^i' UalaZa , NLU08 (;Ii6i' ^ us-
bruok u. 80üs1iK6 Lraukeu>ve!u6

o§ su uuä 12 ? lL8ckö2
ernpüelilt (6. l-inäenbeegke .)
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werden billigst angeferligt in der Buchdruckerei von
Beruh. Hofmanu.
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Rundschau .
— Seine Majestät der König hat am

6 . Nov d . I . allergnädigst geruht , die er¬
ledigte Stelle des Betriebsinspektors in Calw
dem RechnungSrat Dr . Supper bei der Ge¬
neraldirektion der Staatscisenbahncn über¬
tragen .

Stuttgart , 9 . Nov . Nach dem Tode des
Herzogs Wilhelm von Württemberg , der als
Haupt der protestantischen herzoglichen Linie
und erster Agnat gegebenenfalls , wenn näm¬
lich dem KönigSpaar kein männlicher Erbe
geboren werden sollte , in Württemberg zur
Thronfolge berufen war , geht die Thronan¬
wartschaft auf den zu Karlsruhe in Schlesien
lebenden Bruder des Verstorbenen , den jetzt
im 64 . Lebensjahre stehenden Herzog Niko¬
laus über . Dieter lebt seit vier Jahren im
Witwerstande und hat keine Kinder . Nach
diesem würde dann bekanntlich die katholische
herzogliche Linie mit Herzog Albrecht folgen ,
der seit beinahe vier Jahren mit der Erb¬
herzogin Margaretha Sophia von Oesterreich ,
verheiratet ist . AuS dieser Ehe sind schon
drei Knaben entsprossen .

Cannstatt , 9 . Novbr . Heute vormittag
kam in der hiesigen Wagenwerkstättc ein Un¬
glücksfall vor , der leicht hätte noch schlimmere
Folgen haben können . Die Riemen einer
Transmission verwickelten sich , wodurch die
TransmisstonSvorrichtung von der Decke ge¬
rissen wurde und dem zufällig gerade unter
ihr stehenden Arbeiter Proff auf den Kopf
fiel . Demselben wurde die Schädeldecke ein -
geschlagcn , was den sofortigen Tod des
Mannes zur Folge hatte .

Hellbraun , 11 . Nov . (Ein Opfer des
„ Neuen "

. ) Der 46 Jahre alte Schuhmacher -
gesclle Georg Grobmann aus Nothfelden OA .
Nagold , ist gestern früh 1Uhr beim Nach -
hausegehen in angetrunkenem Zustande rück-
lings die Treppe im Hause seines Arbeit¬
gebers heruntergestürzt . Er wurde alsbald
in den Spital verbracht , wo er gestern nach¬
mittag , offenbar infolge eines Schädelbruchs
gestorben ist . Wie festgestellt wurde , hatte der
Verunglückte den Abend zuvor 9 Viertel neuen
Wein getrunken .

Bückingen , 9 Nov . (Vortrag .) Am
letzten Sonntag nachmittag hielt Herr Weber¬
heinz aus Calw im Gasthaus z . Adler hier
einen Vortrag über „ Wissen und Können
der modernen Medizin "

. Der Redner be¬
kannte sich als Laie und entnahm seine Aus -
sühruugen den Werken hervorragender homöo¬
pathischer Aerzte . Er beurteilte manche Sy¬
steme der alleopalhischen Heilkunde in scharfer
Weise und bezeichnet ? die Fortschritte in der
Therapie als unbefriedigend und die Kennt¬
nisse der Alleopathen über den menschlichen
Organismus als mangelhafte . Die homöo¬
pathische Heilmethode sei die allein richtige
und mache ebenso auf Wissenschaftlichkeit An¬
spruch wie die alleopalhische . Der hiesige
Ortsarzt , Herr Dr . Naser trat den Aus¬
führungen des Referenten entgegen und wies
die über die Allcopathie abgegebenen Urteile
als unbewiesen und einseitig zurück .

Neckargartach , 10 . Nov . (SeltenesJagd¬
glück. ) Gestern nachmittag hatte Jagdpächter
Wilhelm Pflugfelder das seltene Jagdglück
in der Nähe des hiesigen Orts einen Stein¬
adler zu erlegen . Derselbe hatte eine Länge
von 1 Meter und eine Ftügelweite von 2
Meter 30 Centimetcr . Der Adler ist in der
Bierhalle von Wilhelm Pflugfelder ausge¬
stellt .

— Ein Schwabenstreich. Aus Stetten
a . H . schreibt man : Daß die Schwaben¬
streiche noch nicht alle werden , zeigt nach¬
folgende Begebenheit . Herr Lehrer M . hier
kündigte am verflossenen Kirchweihmvntag
( 9 . Nov . ) beim Schluß der Vormittagsschule
einem seiner Schüler an , er müsse desselben
Nachmittags nach Schwaigern , um daselbst
etwas zu besorgen . Der pfiffige , diensteifrige
Junge wartete aber nicht ab , bis er nachmit¬
tags 1 Uhr de » betreffenden Auftrag von
seinem Lehrer erhalten hätte , sondern machte
sich nach eingenommenem Mittagsmahl wohl¬
gemut auf den Weg nach Schwaigern . Dort
angekommen war ihm aber vollständig unklar ,
was er denn eigentlich besorgen solle . Ein
dunkler Drang lenkte ihn endlich zum dor¬
tigen Buchbinder » der natürlich auch nicht
wußte , was der Junge wollte . Letzterer kam
dann um halb 3 Uhr pflichtschuldigst in die
Schule und meldete , der Buchbinder habe
gesagt , er sei ja gestern (an der Kirchweih )
hier gewesen , was natürlich Heiterkeit in der
Schule hervorrief , denn der Knabe hätte eigent¬
lich mit schadhaften Lompenteilen zum Buch¬
binder sollen .

Schramberg , 9 . Novbr . Die Stadtge .
meinde Schramberg hat mit der Kölnischen
Unfallversicherungsaktiengesellschaft einen Ver¬
trag behufs HafipflichtVersicherungsschutz bis
zu einer Höhe von 50 — 1000 ^ Enl -
schädigungsleistung pro Unfallereignis abge¬
schlossen . Versichert sink insbesonders alle
Beamte , Angestellten , Beauftragte der Stadt ,
namentlich auch alle Mitglieder der Feuer¬
wehr .

Geislingen , 10 . Nov . Ein bedauerlicher
Unglücksfall , der jetzt erst bekannt wird , trug
sich letzten Donnerstag in der Bahnhof - Re¬
stauration zu . Unter dort anwesenden Herren
kam die Rede aufs Turnen , wobei vr . rusä .
Rees von einem der anwesenden Herren ge¬
fragt wurde , ob er wohl auch noch turnen
könne ? Herr Rees bejahte dies und zum
Beweis dafür , versuchte er mit gleichen Füßen
auf den Tisch zu springen . Leider aber war
der Sprung zu kurz und Dr . Rees fiel rück¬
lings nieder und schlug seinen Kopf so un¬
glücklich aus den gußeisernen Schirmständer ,
daß er '

jetzt noch bewußtlos darniederliegt .
Es soll sich um einen Schädelbruch handeln .

Vom Fränkischen , 10 . Nov . , wird ge¬
meldet ,. daß der Hauptgewinn der Stuttg .
AuSst . - Lollerie dem Lehrer Feiger in Roih
am Sec zufiel , welcher das Los beim Kur¬
gebrauch in Wildbad kaufte .

Pforzheim, 9 . Nov . Die bei Ernst Haug
hier erschienene Schrift „ Heer und Volk —

Offizier und Bürger "
, zeitgemäße Betracht¬

ungen über den Fall von Brüsewitz - Siep -
mann und den Liberalismus , von August
Allgaier , ist nach einer , dem Verlag aus
Bremen gewordenen Mitteilung daselbst ver¬
boten worden . Die Schrift hat in der Oeffent -
lichkeit eine sehr günstige Ausnahme gefunden
und es sind innerhalb einer Woche ca . 4000
Exemplare abgesetzt worden .

Frankfurt a . M - , 8 Nov . Ein junges
Nilpferd ist dem Zoologischen Garten ge¬
schenkt worden . Dasselbe soll einen Wert
von etwa 10 000 besitzen und ist eine
Spende des Herrn Konrad Binding . „ Bc -
hemat, " so heißt der junge Riese , ist drei¬
viertel Jahre alt , wiegt ungefähr 5 Zentner ,
und sein Kopf hat eine Länge von ' /r Meter .
Dem Ungeheuer - Baby mußte eine „ Wohn¬
stube "

geschaffen werden , und eine Bade¬

wanne für „ warme " Bäder wird 7 Meter
lang .

Düsseldorf , 10 . Nov . Der homöopathische
Arzt Dr . Volbeding wurde zu 4 Jahren
Gefängnis und 3000 Geldstrafe , sowie
zu Sjährigem Ehrverlust , die Mitangeklagten
Cönnecken zu

*/s Jahr und Winkerath zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Der Wohlstand der hannoverschen
Bauern tritt besonders dann zu Tage, wenn
der Eingeborene mit seiner Verheiratung den
väterlichen Hof übernimmt . Bei solchen Hoch¬
zeiten merkt man nichts von einer „ Notlage "

im Hannoverlande . So wurde , wie der

„ Hamburger Korrespondent ' berichtet , dieser
Tage in der Ortschaft Nordholz eine Hoch¬
zeit gefeiert , zu der nicht weniger als 200
Familien durch berittene Hochzeitsbitter ge¬
laden waren . Vier Tage vor der Hochzeit
wurden 4 Schweine , 2 Ochsen , 140 Hühner
geschlachtet . Am dritten und zweiten Tage
vor der Feier wurden 300 Kuchen und eine
große Anzahl Semmeln gebacken. Auf einem
lange », vierspännigen Wagen , der hoch mit
Fässern bepackt war , wurde Bier angesahren ,
ebenso ein Oxhoft Branntwein . Schon am
Tage vorher begann die Feier ; mit Musik
wurde die bräutliche Aussteuer auf vier Lei¬
terwagen ,dcm Bräutigam zugeführt . Am
Vormittag deS Hochzeitstages kamen die Gäste
von Nah und Fern zusammen . Noch wäh¬
rend die kirchliche Trauung vollzogen wurde ,
begann schon in den beiden Tanzzelten das
Tanzen . Zwölf Musikanten spielten zum
Reigen auf . Nach Ankunft des Brautpaares
wurde an sechs langen Tischen gespeist . Das
Mahl wurde in mehrfachen Gängen verab¬
reicht . Die gefüllten Flaschen standen in
Menge und großer Auswahl ( fünf Sorten )
vor den Gedecken . Die Tafelrunde betrug
am ersten Tage reichlich 500 Personen , am
zweiten speisten etwa 700 Personen . Nach
Aufhebung der Tafel begannen die Ehren¬
tänze und dauerten bis zum anderen Morgen .
Eine Köchin als Höchstkommandierende über
ein Heer von Hilfsköchinuen , Aufwaschmäd¬
chen u . s . w. leitete die Bereitung der Tafel -
genüsse , 3 Hausschlachter und 35 Aufwärter
sorgten , daß alles „ klappte " . Getrunken
wurde an beiden Tagen gegen 700 Flaschen
Wein , 54 Faß Bier 1 Oxhoft Branntwein ,
ein Meer von Kaffee .

Altenderne b. Dortmund , 9 . Nov . Ein
blutiges Ereignis hat sich in der Samstag
Nacht in Altenderne - Niederbecken zugetragen ,
indem der Sohn des Landwirts Hangebrauck
seinen Vater mit einem Messer erstach . Zwi¬
schen Vater und Sohn waren Meinungs¬
verschiedenheiten in Erbschaftsangelegenheiten
entstanden und als Hangebrauck zu seinem
Sohne äußerte , er werde ihn enterben , griff
dieser zum Messer und rannte es seinem
Vater in den Oberschenkel . Der Stich hatte
die große Schlagader durchtrcnnt . Infolge
dessen starb Hangebrauck binnen wenigen
Minuten an Verblutung . Der Thäter ist
42 Jahre alt , aber ledig . Er flüchtete erst ,
stellte sich indessen heule freiwillig der kgl.
Staatsanwaltschaft .

Meran, 10 . Nov . Die feierliche Bei¬
setzung des Herzogs Wilhelm von Württem¬
berg hat heute vormittag in Gegenwart zahl¬
reicher Mitglieder des Kaiserhauses sowie
anderer Fürstlichkeiten , hoher Beamten und
Staatsdeputationen mit großen militärischen
Ehren stattgefunden . Der österreichische Kriegs -
Minister kommandierte den Leichenkondukt ,



Am Sarge wurden Kränze des deutschen
und des österreichischen Kaisers sowie des

würtlembergischcn Königspaares niedcrgelegt .
St . Gallen , 10 . Nov . Das Kantons-

gericht entschied heute in der Presse wegen
des Nachlasses von Johann Orth (Erzherzog
Johann von Oesterreich ) dahin , daß die
Bank in St . Gallen die bei ihr hinterlegte
Million zurückzuzahlen habe .

Halberstadt , 10 . Nov . (Hinrichtung.)
Heute früh 7 ' -- Uhr wurde der 22jährige
Raubmörder Friedrich Müller , Arbeiter aus
Roclum , der am Weihnachtsabend 1895 auf
der Landstraße von Semmenstadt nach Roc¬
lum den Handelsmann Jordens ermordet
und beraubte , auf dem Gefängnishofe hinge¬
richtet .

Wien , 10. Nov . (Reiche Gabe .) Die
verwitwete Baronin Hirsch spendete zwei Mil¬
lionen Franken für die Penstonskasse der Be¬
amten der orientalischen Bahnen , die schon
von 1890 an im Dienst der Bahngesellschaft
sind .

— Attentat aus einen russischen Hoszug .
Die in Lemberg erscheinende Zeitung „ Dzien -
nik Polski " erfährt aus Petersburg : Am
27 . Oktober wurde der russische Hofzug ,

worin die ZarinWitiwe mit der Großfürstin
Olga und den Großfürsten Michael und
Nikolaus reiste , zwischen den Stationen Sum -

batowo und Michailow im Gouvernement

Rjäsan Plötzlich auf freiem Felde a ^ gehalten .
Der Maschinenführer hatte bemerkt , daß an
der Lokomotive alle Schrauben und Nerschlüsse
gelockert waren und der Verband der Loko-
motivteilc gelöst war , wodurch große Gefahr
vorhanden war , daß der Hofzug , der mit

Eilzugsgeschwindigkeit fuhr , entgleiste . Die

Zarin Wittwe sowie die Großfürstin Olga
und die Großfürsten Michael und Nikolaus

verließen daher den Salonwagen und begaben
sich zu Fuß nach der nächsten Station Michai¬
low . Der Hoszug wurde genau untersuch !

und setzte nach einer Stunde mit einer andern
Lokomotive die Fahrt fort . Viele Eisenbahn¬
beamte der Station Sumbatowo sind wegen
Verdachts eines beabsichtigten Attentats ver¬

haftet worden .
— Die Kosten einer Präsidentenwahl

in den Vereinigten Staaten . In der „ Con¬

temporary Review " schätzte der Konsul der

Vereinigten Staaten in Birmingham , G . F .

Parker , den ungefähren Betrag , der für poli¬
tische Zwecke bei einer gewöhnlichen Wahl

eines Präsidenten in der Zelt vom 1 . Aug .
bis zum Wahltage im November auSgegeben
wird , auf 30 — 40 Millionen Dollars , ( 135
bis 200 Mill . Mark ) . Dieser Betrag ist
nur zur Beeinflussung der Menge für einen

bestimmten Kandidaten berechnet , da die wirk¬

lichen Kosten des Wahltages in jedem einzelnen
Staate vo » den öffentlichen Abgaben und
Steuern bcstrtten werden . Zwei Drittel
der zuerst genannten Summe werden von

sehr reichen Männern , die ein unmittelbares

Interesse an der Wahl haben , zusammen -

gebracht , z . B . von Fabrikanten , die einen

hohen Zoll für alle ihre Branche betreffen¬
den Waren wünschen , oder von Direktoren

verschiedener Gesellschaften , die sich beim neuen

Präsidenten in Gunst setzen wollen . Auf

diese Art fließen oft auS den entgegengesetz¬
ten Gründen große Summen in die Wahl¬
bewegung .

(Durch die Blume.) Wirt : , . . . .
Na , wie schmeckt Euch mei Hasebrälle ? . . . .
Mi freut erl " — Gast : „ Mi — au >"

(Au ! ) A . : „ Ah , schneidiges Wetter I "

— B . : „ Aber ich bitte Sie — schneidiges
Wetter ? " — A . : „ Gewiß , — cs schneit
ja ! "

Der Fluch des Mammons .
Novelle von Leo Werner .

(Nachdruck verboten . )
13 .

, Wir werden doch bei verschiedenen Lie¬

feranten einigen Credit bekommen , wenn wir

Nachweisen , daß wir zweihundert Morgen
Land zu den Versuchen bar gekauft haben . "

„ Dies ist allerdings anzunehmen,
" er¬

widerte Berlitz , „ aber es ist auch nicht nötig ,
andere Leute um Credit anzugehen , wenn
daS Unternehmen gute Aussichten hat . Ich
habe dann noch mehr Geld als fünfzig tau¬

send Mark zur Verfügung und mein Ban -

quicr , Herr Gustav ZacharuS , würde uns

jedenfalls auch unter die Arme greifen . "

Der Ingenieur horchte bei diesen Worten
des so schlicht ausschauenden Rentier Berlitz
hoch auf , und er fragte erstaunt :

„ Sind Sie denn so reich, Herr Berlitz ?
Und haben Sie so feine Verbindungen in

Bankkretsen ? "

Da richtete Berlitz den Kopf stolz in die

Höhe und erwiderte lächelnd :

„Ich könnte über mehrere Hunkerttauscnd
Mark verfügen , wenn wir das Unternehmen
allein ausführen wollen . Natürlich bean¬

spruche ich auch den größeren Gewinnanteil ,
weil ich das größere Risiko zu tragen habe .

"

„ Mir soll das Alles recht sein, " erwiderte
Gumbrecht , „ denn für mich ist es die Haupt¬
sache, daß mein Projekt überhaupt zur Aus¬

führung gelangt , und daß ich für meinen
Plan und meine Arbeit eine angemessene
Entschädigung erhalte . "

„Diese will ich nicht schmälern, " ant¬
wortete Berlitz , doch muß ich bitten , daß Sie
mich nunmehr vollständig in Ihren Plan
einweihen , und daß wir dann gemeinsam eine
Reise nach der Lorshaide machen , um das
kaufende Terrain anzusehen . "

Lange saßen die beiden Männer an diesem
Abende noch in hoffnungsvoller Stimmung
zusammen und Gumbrecht schilderte dem
immer mehr nach dem gleißenden Golde

verlangenden Berlitz in den prächtigsten Far¬

ben die verlockenden Aussichten des neuen

Unternehmens .
Am anderen Tage ließ sich dann Ber¬

litz von Gumbrecht in das neue Projekt ,
Petroleumquellen zu entdecken , einweihen .
Dann Unterzeichneten beide einen Vertrag ,
nach welchem Gumbrecht bei Auffindung
einer Petroleumquelle fünfzig tausend Mark

Entschädigung für seinen Plan und feine
Arbeit und 10 Prozent vom Reingewinne
der Pktroleumquelle erhalten sollte , während
Berlitz der Besitzer der ganzen Unternehm¬
ung sein und den ganzen übrigen Gewinn

empfangen sollte .
Bald fuhren die beiden Männer nach

der Torfhaide , und Berlitz , welcher mit den

dortigen Landsleuten umzugehm verstand ,
kaufte diesen für die verhältnismäßig geringe
Summe von sünfzigtausend Mark ein großes
Terrain von mehr als dreihundert Morgen
Haideland ab .

Da Berlitz außerdem noch reichliche Geld¬
mittel zur Verfügung stellte , und Gumbrecht
mit einem wahren Feuereifer das Unterneh¬
men betrieb , so fanden schon einige Wochen
später die Vviarbciten zu den Bohrversuche »

statt .
» *

In denjenigen Kreisen der Residenz , wo

Bernhard Berlitz verkehrte , war er bald zu
dem Ansehen eines Krösus gelangt , und zwar
war dies geschehen , ohne daß es Berlitz eigent¬
lich beabsichtigt hatte . Aber die Thatsache ,
daß ein einziger großer Kapitalist in der

Torfhaide ein großes Terrain gekauft habe
und dort mit Hülfe mehrerer Locomobilen
und einer großen Anzahl Arbeiter unter

Führung eines Ingenieurs Bohrvcrsuche nach

Petroleumquellen anstellen lasse , hatte das

Interesse der industriellen und capitalistischen
Kreise für Berlitz erweckt und selbst gegen
über den Vertretern der Regi - rung wurde
bereits sein Name mit Hochachtung genannt ,
denn ein kühner , großer Unternehmer , der
es vielleicht allein fertig brachte , für das
Vaterland einen neuen Industriezweig zu er¬

schließen , mußte g - ehrt und bewundert werden .

Ganz besonders wußte aber der Banquier

Gustav ZacharuS daraus Vorteil zu ziehen ,
daß dieser Krösus Bernhard Berlitz sein
Kunde geworden war . Immer intimer wur¬
den die geschäftlichen und persönlichen Be¬

ziehungen zwischen ZacharuS und Berlitz ,
und es hatte dem ersteren keine große Mühe
gekostet, daß ihm Berlitz nach wenigen Mo¬
naten weitere große Summen , teils zu An¬

lagen , teils zu Speculationszwkcken in Form
sogenannter Depots anvertraui Halle . Ferner
wurden auch eine große Anzahl der Zahl¬
ungen , welche Berlitz in Sachen der Bohr -

versuche auf der Torfhaide gemacht hatte ,
durch das Bankhaus von Gustav ZacharuS
geleistet . Der Banquier gab sich auch alle

Mühe , Berlitz dafür zu gewinnen ein Petro¬
leumwerk auf Aktien zu gründen , sobald einer
der Bohrvcrsuche Erfolg aufwies , und stellte
dabei Berlitz den Gewinn von Millionen in

sichere Aussicht .
Um sein Ansehen und seinen Credit zu

steigern , veranstaltete ZacharuS im Herbste
auch ein großes Fest , zu welchem Bernhard
Berlitz nebst Tochter und Schwester Einlad¬

ungen erhielten , und wobei ZacharuS der

Börsen - und Handelswelt zeigen wollte , daß
der Krösns Bernhard Berlitz sein treuester
Kunde sei.

Dabei fiel Frau ZacharuS die ehrenvolle
Aufgabe zu , Fräulein Berlitz , die einzige
Tochter des rasch berühmt gewordenen Mil¬

lionärs in die vornehmen Kreise einzusühren .

Im Winter pflegte auch gewöhnlich ver¬

reiche Großgrundbesitzer Baron Blankenf ' lo

mit seiner Familie in der Residenz einige
Monate zu leben , und gerade einige Zeit
vor dem Tage , an welchem das Fest bei

ZacharuS stattfand , war der Baron nebst Ge¬

mahlin in der Residenz eingetrosfcn . Er

hatte ZacharuS , mit welchem er noch in ge¬

schäftlicher Verbindung stand , einen Besuch

gemacht , und dieser hatte die Gelegenheit be¬

nutzt , den Baron nebst Gemahlin zu dem

Feste einzuladcn , denn die Anwesenheit dieses

vornehmen Paares auf dem Feste konnte ja
nur noch den Glanz des Hauses ZacharuS
erhöhen .

(Fortsetzung folgt .)
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